
 

 
 
Aufruf zum Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag vom 19. September 2021 

MUT 

Der diesjährige Eidgenössische Dank-, Buss- und Bettag im Kanton Luzern steht 
unter dem Thema MUT. 
 
Kleine Veränderungen gehören zu unserem Alltag. Oft nehmen wird diese nicht 
bewusst wahr. Sie gehören zum Jahreszyklus unseres Daseins und verlangen 
kein aktives Tun. Sobald Veränderungen von aussen oder von innen unser 
Handeln beeinflussen, entsteht etwas wahrnehmbar Neues. Das Neue kann 
Unterschiedliches in unserer Gefühlswelt auslösen: Frohmut, Angst, Neugier, 
Unsicherheit, Übermut, Sehnsucht, Ungewissheit oder auch Wehmut.  
 
Die Corona-Pandemie stellt uns alle seit über eineinhalb Jahren auf unerwartete 
Art und Weise laufend vor neue Herausforderungen und neue Lebenssituationen 
– und sie konfrontiert uns mit intensiven Gefühlen: Trauer, Schmerz, persönliche 
Verluste oder die Sorge um uns und unsere Nächsten sind Teil der Pandemie. 
Aber auch Solidarität, Unterstützung und Anteilnahme. Sanftmut und 
gegenseitiges Mutmachen helfen uns, die Krise als Gemeinschaft zu 
bewältigen. Dabei misst sich unsere Stärke am Wohl der Schwachen, wie dies in 
der Präambel der Bundesverfassung festgehalten ist. Mit Demut fragen wir uns 
in diesen Zeiten, wie viel wir vom Vorherigen noch brauchen und was wir als 
Erkenntnis ins Jetzt wie auch in die Zukunft mitnehmen. 
 
Danke für Ihren Mut, Ihre Ausdauer und Ihre Zuversicht. Danke für Ihren 
Lebensmut und Ihre Hoffnung auf das Licht im Dunkel, auf eine Zukunft, in der 
wir uns wieder persönlich begegnen, herzen und umarmen werden, uns 
gemeinsam lebendig, uneingeschränkt und vielleicht auch mal wieder 
übermütig fühlen können.  
 
 
Regierungsrat     Römisch-katholische Landeskirche 
des Kantons Luzern   des Kantons Luzern  

 
Evangelisch-Reformierte Landeskirche 
des Kantons Luzern 
 
Christkatholische Kirchgemeinde Luzern 
 
Islamische Gemeinde Luzern 



Sonntag, 19. September 2021
Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
Kirchen und Kanton Luzern
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